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1 Die Methoden

n 1.1 Die atomistische Methode

n 1.2 Die hol-atomistische Methode

n 1.3 Die holistische Methode



1.1 Die atomistische Methode

n Ziel: 
¨Übersetzung für einen Dritten intersubjektiv 

überprüfbar machen

n Methode ASPEKTRA
¨Aspekte

¨Aspektwerte

¨Verstehensmatrix



1.2 Die hol-atomistische Methode

n Ziel:
¨Alle Sachinformationen in Form von 

Relationen mit Argumenten ausdrücken

n Methode RELATRA
¨Relatoren + Argumente 

¨Relationen

¨Lineares Netz

¨Synchron-optisches Netz



1.3 Die holistische Methode

n Ziel:
¨Berücksichtigung des Hintergrundwissens, 

das für das Textverständnis erforderlich ist

n Methode HOLONTRA
¨Holon

¨Holem



Wichtig für alle 3 Methoden

n Freiheiten bei Ausfüllung des Schemas

n Trotzdem transparent und reflektierbar

n Erforderliche Vorgaben



2 wichtige Begriffe

n „Musiktext”
¨ 2 Schichten: Text und Notentext

¨ Text als Basis der Musik

¨ 3. Schicht visuelle Elemente?

n „Musikübersetzung”
¨ Sangbarkeit!

¨ Grenze zu Bearbeitung fließend



3 Problematik + Forderungen

n 3.1 Schwierigkeiten bei Musikübersetzungen

n 3.2 Anforderungen an eine gute 
Musikübersetzung



3.1 Schwierigkeiten bei 
Musikübersetzungen

n Rein textuelle Schwierigkeiten

n Wechselspiel zwischen Text und Musik

n Musikrhetorik

n Wechselspiel zwischen Text, Musik und 
visueller Darstellung



3.2 Forderungen

n Sangbarkeit
n Sinn
n Natürlichkeit / Idiomatik
n Rhythmus
n Reim
n Berücksichtigung musikalischer 

Besonderheiten
n FLEXIBILITÄT!!!



4 Die deutsche Übersetzung des
Rock-Musicals Jesus Christ Superstar

n Musik: Andrew Lloyd Webber

n Originaltexte: Tim Rice

n Uraufführung 1971 in New York



4.1 Inhalt des Musicals

n Passionsgeschichte

n Zentrale Frage:

„Jesus, wer bist du eigentlich?“



4.2 Die Übersetzung

n 4.2.1 atomistisch betrachtet

n 4.2.2 hol-atomistisch betrachtet

n 4.2.3 holistisch betrachtet



4.2.1 atomistisch betrachtet
Aspekte

Textsegmente
1 Sinn

1.1 wie im Original
1.2 leicht verändert
1.3 anderer Sinn

2 Natürlichkeit
2.1 ja
2.2 nein

3 Reim
3.1 reiner Reim
3.2 unreiner Reim
3.3 Assonanz

4 Metapher
4.1 wie im 
Original
4.2 andere 
Metapher

5 Interpunktion
5.1 wie im Original
5.2 verändert

(1) I only want to say 1.1 2.1 3.1 -- 5.1

(1) Kennst du noch einen Weg? 1.3 2.1 3.3 -- 5.2

(1) If there is a way 1.1 2.1 3.1 -- 5.1

(1) Und wenn er besteht:: 1.3 2.2 3.3 -- 5.2

(1) Take this cup away from me 1.1 2.1 -- 4.1 5.1

(1) Laß den Kelch vorübergehen, 1.1 2.1 -- 4.1 5.2

(1) For I don’t want to taste its poison 1.1 2.1 -- 4.1 5.1

(1) Ich will und kann sein Gift nicht trinken. 1.2 2.1 -- 4.1 5.2

(1) Feel it burn me, 1.1 2.1 -- 4.1 5.1

(1) Es verbrennt mich, 1.2 2.1 -- 4.1 5.1

(1) I have changed I'm not as sure 1.1 2.1 -- -- 5.1

(1) Ich bin mir nicht sicher mehr 1.2 2.2 -- -- 5.1

(1) As when we started 1.1 2.1 -- -- 5.1

(1) so wie am Anfang, 1.2 2.1 -- -- 5.2

(1) Then I was inspired 1.1 2.1 3.1 -- 5.1

(1) einst erfüllt von dir, 1.3 2.1 3.1 -- 5.2

(1) Now I'm sad and tired 1.1 2.1 3.1 -- 5.1

(1) ich zerbrach an mir. 1.3 2.1 3.1 -- 5.2

[…]

(75) God thy will is hard 1.1 2.1 3.1 -- 5.1

(75) Gott, dein Wille ist groß, 1.1 2.1 3.1 -- 5.2

(76) But you hold every card 1.1 2.1 3.1 4.1 5.1

(76) doch du bestimmst mein Los. 1.1 2.1 3.1 4.2 5.2



4.2.2 hol-atomistisch betrachtet

Untersuchung der Hauptisotopieebenen

¨Isotopieebene “Tod / sterben”

¨Isotopieebene “Ich / Jesus”

¨Isotopieebene “Du / Gott”



Entwick-
lung

der 

Isotopie

“Tod”

zunächst 

gleich in 

AT und ZT



Zieltext:

Expliziter

durch 

Verwend-
ung des 

Begriffs 

“Tod”



Hier 
stärkere 
Betonung 
im AT 
durch 
Wieder-
holung, die 
in ZT weg-
gelassen 
wurde



“I / Ich”

erscheint im 
AT wesent-
lich früher 
nämlich als 
erstes Wort

à Beson-
dere 
Betonung



Sinn 
verändert, 
erkennbar 
auch an 
Verän-
derung 
von “I” in 
“deinen 
Sohn”



“Ich” in ZT 
indirekt
wiedergegeb
en durch
“mein
Sterben” und
“mein Tod”

à “Ich”-Isotopie insgesamt als Hauptisotopieebene



Zu Beginn im 
ZT “Du”-
Isotopie im 
Vordergrund, 
im Gegensatz 
zu AT: “Ich” im 
Vordergrund



Hier keine 
bedeu-
tenden 
Unterschie-
de



à “Du”-Isotopie nicht als Hauptisotopiebene



4.2.3 holistisch betrachtet
Holon „Hervorhebung“

1 Rein textuelle Hervorhebung
1.1 Wiederholung
1.2 Satzmarkierung
1.3 Reim

2 Musikalische Hervorhebung
2.1 Musikalische Wiederholung
2.2 Markierte Rhythmik
2.3 Lange Tondauer
2.4 Tempowechsel

3 Musikalische Fokussierung
3.1 Getreue Wiederholung
3.2 Variierte Wiederholung
3.3 Lautmalerische Gestaltung



Subholeme: Textuelle Wiederholung, Musikalische Wiederholung + 
getreue Wiederholung à Musikalische Fokussierung



Textuelle Hervorhebung: Reim

Musikalische Hervorhebung: Tonlänge

à Musikalische Fokussierung



Subholem: Rein musikalische Wiederholung



Ausgangstext: Markierte Rhythmik, besondere Hervorhebung durch nur lange 
Noten

Zieltext: Rhythmus verändert, Hervorhebung durch lange Noten nur noch auf 
“sterben”



Musikalische Hervorhebung: Tempowechsel



Musikalische Fokussierung: variierte Wiederholung



Zusammenfassung

n Musikübersetzung kann in der Regel nicht 
alle Anforderungen 100% erfüllen

n Methode Holontra – am besten geeignet 
für Zusammenspiel Text / Musik
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Fragen ?



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


